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Dieses vorzügliche Anschauungsmaterial zur Unterstützung des Parteilehrjahrs ist leider noch viel zu
wenig bekannt. In völlig ungenügendem Maße benutzen die Zirkelleiter diese Bildtafeln, um den 
Unterricht lebendiger und vielseitiger zu gestalten. Alle Grundorganisationen unserer Partei, alle 
Parteischulen und Schulen der Massenorganisationen weisen wir nochmals darauf hin, daß alle oben
genannten Werke über den Organisationsvertrieb des Volksbuchhandels bezogen werden können
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B e r i c h t i g u n g  : Die Beilage zu
„Neuer Weg“ Nr. 20/1953 „Aufnahmebedin
gungen für den Fernunterricht der Partei
hochschule ,Karl Marx' beim ZK der SED" 
wurde irrtümlicherweise mit Folge 11 be
zeichnet. Richtig muß es Folge 14 heißen. 
Wir bitten die Genossen, dieses zu ändern.


